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Traditionell,
individuell,
andersartig!

Abbildungen: Proszenium Pollocks, London, Figur Papiertheater Invisius / M. Kronenberg

Als Vorankündigung möchten wir schon einmal auf das 
LIVE-Theaterspiel im Rahmen des 2. Warendorfer Papier- 
theaterfestivals zugunsten des Kleinen Prinzen e.V. hinweisen!
„Der Kleine Prinz“ vom Berliner Papiertheater INVISIUS, 
Spiel: Rüdiger Koch, Vibraphon: Alexander Spemann vom 
Staatstheater Mainz, Ort: Historischer Ratsaal, Rathaus.

Samstag, 11.03.2023, 16.30 Uhr und 19.30 Uhr
Sonntag, 12.03.2023, 15.00 Uhr

... und an den Sonntagen im Februar öffnet Manfred  
Kronenberg die „Theaterwerkstatt“ des Theaters anderARTig

10. - 12. März 2023

weitesweitesZ

Ausstellung
05.02. bis 12.03.2023

Öffnungszeiten
Dienstag bis Freitag	 15.00 - 17.00 Uhr
Samstag und Sonntag	 14.00 - 17.00 Uhr

Eintritt frei!

Dezentrales Stadtmuseum
Historisches Rathaus
Markt 1, 48231 Warendorf

Weitere Veranstaltungen im Rahmen des Papiertheaterfestivals 

finden Sie ab dem 10. Februar unter www.papiertheater.eu

Tickets für das Festival sind unter www.scala-warendorf.de  

und an der Kasse des Scala-Filmtheaters erhältlich. 



Sehr geehrte Damen und Herren,
 

wir freuen uns,  
Sie zur Eröffnung der Ausstellung 

am Sonntag, den 5. Februar 2023
um 15.00 Uhr einladen zu dürfen.

Die Begrüßung erfolgt durch den  
Bürgermeister der Stadt Warendorf,  

Peter Horstmann und durch  
Manfred Kronenberg vom  
Papiertheater andersARTig.

Die Einführung übernimmt Rüdiger Koch  
vom Papiertheater INVISIUS, Berlin, 
als profunder Kenner der Szene und 

Mitglied des Vorstandes des Vereins Forum 
Papiertheater Schloss Philippsruhe e.V..

„... und er gibt kleine Kostproben 
seiner Kunst.“

PAPIERTHEATER - 
Kleine Theater, große Kunst!

So lautet der Titel der neuen Ausstellung der Stadt Warendorf 
in Zusammenarbeit mit der Galerie KronenbergKunst 
im Historischen Rathaus Warendorf.

Das Papiertheater hat eine mehr als zweihundertjährige  
Geschichte.

Das um 1800 entwickelte Druckverfahren der Lithografie und 
die Verbürgerlichung des Theaters führte im 19. Jahrhundert 
zu dem Massenmedium Papiertheater – dem „Fernseher“ 
unserer Urgroßeltern. Heute ist es eine kreative, lebendige und 
ausgesprochen vielfältige Form des Theaters. So wurde 2021 
die „kulturelle Ausdrucksform“ Papiertheater in Deutschland 
in das bundesweite Verzeichnis des Immateriellen Kulturerbes 
der UNESCO aufgenommen.

Für die freundliche Unterstützung der Ausstellung durch die 
Ausleihe von Exponaten, das Überlassen von Bildmaterial 
sowie für weitere vielfältige Hilfestellungen und Informationen 
danken wir dem Papiertheater INVISIUS, Berlin und dem 
Haases Papiertheater, Remscheid.


